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Beilage zu Re . 232 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 29 . September 1849 .

r .525 . Das in Weimar bei F . Jansen erscheinende

Journal für moderne Stickerei ,
Mode , und weibliche Handarbeiten ,

herausgegeben von Natalie v. Herder ,
bringt in monatlichen Heften in höchst eleganter Ausstattung :

1 ) ein sauber kolorirtes Muster für Buntstickerei ;
2 ) ein in Kupfer gestochenes Pariser Modebild ;
3 ) einen großen Bogen mit Mustern für Weiß stickerei , Putz -

gegenstände aller Art , Schnittmuster ( Patronen ) , Mö¬
bel , Dekorationenrc . ;

4 ) einen halben Bogen mit erklärendem Text zu den Mustern und
neuen weiblichen Handarbeiten ;

5) ein Feuilleton mit Novelletten , dem neuesten Pariser Mo¬
denbericht und einem „Nippestisch " aus der Zeit¬
geschichte ;

6) sehr häufig in Ertra - Beilagen musikalische Kompo¬
sitionen für Klavier und Gesang , kolorirte Möbel - und
Drapperie - Musterund andere praktische Gegenstände ,

kostet auf ein Quartal nur ^ Rthl . — 1 st. 21 kr. rhn . — 1 st.
IS kr . C . Dt . — und es werden vom 1. Oktbr . d. I . an ( sowie auch auf
die früher erschienenen Quartale und Jahrgänge seit 1844 ) von allen
Buchhandlungen Bestellungen angenommen und prompt aus¬
geführt ,
_ in Karlsruhe v on der G . Braun 'schen Hofbuchhandlung .

L . 192 . Sechste Aufl . — In Umschlag versiegelt . — P reis : 1 Dukaten .

Der persönliche Schutz.
Aerztlichcr Rathgcber bei allen Krankheiten der Geschlechtstheile , die in Folge heimlicher Jugend¬

sünden , übermäßigen Genusses in der geschlechtlichen Liebe und durch Ansteckung entstehen , nebst prakt . Be¬
merkungen über das männliche Unvermögen , die weibliche Unfruchtbarkeit und deren Heilung . Mit 40 er¬
läuternden anatomischen Abbildungen . Stark vermehrt und unter Mitwirkung mehrerer prakt
Aerzte hcrauSgegebcn von Laurentius in Leipzig . 6teAufl . 8 . NOS .

2 .490 . (2) 1. Bremen .

Schiffsgelegenheiten nach Amerika .
Nach Nrw -Orleans , Rew - Uork , und Baltimore fertigen wir am 1 . »nd 15 - Oktober und am

1 . und 15 November vorzüglich gute und große , schnellsegrlnde , dreimastige Schiffe erster Klaffe ab , mit
besten Lebensmitteln aufs vollständigste ausgerüstet und von erfahrenen deutschen Kapitäns geführt . Nach
Galveston fertigen wir Mitte Oktober ein für diese Fahrt sich eignendes gutes Schiff ab . Die UeberfahrtS -
preise sind aufs Billigste gestellt , und wolle man sich wegen Belegung von Plätzen an unsere Agenten oder an
uns baldigst wenden .

Bremen , im September 1849 . Lützüking Lk Komp . ,
SchiffScigenthümer , Kaufleute , und Konsuln .

2 .446 . (2 ) 2 .
Oberkirch .

Renchen , Amts

Liegenschafts-Versteige¬
rung .

Dem abwesenden Bürger und Löwenwirth Anton
Hundt von hier werden in Folge richterlicher Verfü¬
gung groß - . Bezirksamts Oberkirch vom 26 . August
d . I ., Nr . 16,168 , die nachbeschriebeuen Liegenschaften

Montag , den 8 . Oktober d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im BärenwirthShause dahier im BollstreckungSwege
öffentlich versteigert :

s ) Gebäude .
1) Ein anderthalbstöckigeSWohnhaus mitderRcal -

wirthschaftSgerechtigkeit zum Goldenen Löwen ;
der untere Stock von Stein , der obere Thcil
von Holz erbaut .

Eine besonders stehende eingerichtete Bier¬
brauerei mit einem Tanzboden , und eine eben¬
falls besonders stehende Scheuer , Stallungen
für 24 Stück Rindvieh nebst Schweinställen .

Unter dieser Behausung rc . befindet sich ein
großer Weinkeller , zwei Lager - , ein Gährkcller ,
nebst noch einem Lagcrkeller hinter der Scheuer
im Schloßberg , und eine gedeckte Kegelbahn .

d) Gartenland .
2 ) Vor obigem Gasthaus , südlich, befindet sich ein

ca . 25 Ruthen großer Gatten zu Gemüfepflan «
zung , hinter der Bierbrauerei ungefähr 40 Ru¬
then GraSgarien mitObstbäumen und englischen
Anlagen , einer SommerwitthschastSeinrlchtung
nebst Turnanstalt .

Diese Liegenschaften nck Nr . 1 und 2 werde »
begränzi : von Süden der Weg nach Erlach ,
gegen Osten von Alois Spuler , gegen Westen
Peter Nikel , gegen Norden der Schloßberg uud
uachbeschriebeneS Hopfenfeld .

e) H o pfen land .
3 ) 2 Brettel am Schloßberg , oberhalb der Liegen¬

schaften Nr . 2 .
ä ) Ackerland .

4 ) 42/4 Morgen in verschiedenen Gewannen re .
«) Reben .

5 ) Vis Morgen am RuboldSrain , neben Kronen -
wirth KnappS rc .

k) Wiesenfeld .
6) 2 Morgen IVr Viertel in den besten Lagen ver¬

schiedener Gewannen rc .
Der Zuschlag erfolgt , wenn der SchätzungSpreiS

erzielt wird ; auch werden auswärtige Steigerungs¬
liebhaber ersucht , sich mit legalen Vermögens - und
Eittenzeugniffen bei der Verhandlung auszuweisen .

Renchen , den 23 . September 1849 .
Bürgermeisteramt .

Schnurr .
vät . Schlecht ,

Raihschreiber .
2 .438 . (3 )2 . Stadt Kehl .

Zwangsversteigerung .
_ Da in der aus heute in Folge

richterlicher Verfügung des großh . Bezirksamtes , Nr .
7668 , vom S . August 1849 angeordneten Liegenschafts¬

versteigerung der Schätzungspreis nicht erreicht wurde ,
so wird

Dienstag , den 30 . Oktober d . I ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf hiesigem Raihhau « die den Karl Kräm er ' schen
Kindern dahier gehörige zweistöckig « Behausung nebst
HauSplatz , Hof , und Gatten neben Joseph Schick und
Math . Kromer in der Hauptstraße , einer zweiten Ver¬
steigerung auSgesetzt , wobei der Zuschlag erfolgt ,
wen » auch der Schätzungspreis nicht erreicht wird .

Stadt Kehl , den 18 . September 1849 .
DaS prov . Bürgermeisteramt .

Gaß .
vüt . Sommer .

2 .502 Nr . 1951 . Hüfingen

Hohverkaus .
In den Waldungen des fürftl . fürstend . Reviers

Friedenweiler wünschen wir noch dieses Spätjahr
circa 4079 Stämme Fichten - , Tannen - und Föhren -
langholz mit circa 125,848 K . Fuß za billigen Preisen
und Bedingungen zu verkaufen , und wollen sich etwaige
Liebhaber an die Forstei Friedenweiler wenden , da sie
mit dem Abschluß von Kaufsverträgen beauftragt ist.

Auch kann das Holz durch die Bciforstei Krähenbach
vorgezeigi werden .

Hüfingen , den 24 . September 1849
Fürstl . fürstend . Forstinspekiion .

W . Eckhardt .
2 .557 . ( 2 ) 1 . Nr . 302 . Langensteinbach

( Holzversteigerung .) Aus der ForstdomäneHerr -
mannSgrund werden versteigert :

Samstag , den 6 . Oktober d I . ,
106 >/z Klafter forleneS Scheiterholz ,

1 ' / - „ ,, Prügelholz , und
1675 Stück forlene Wellen .

Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr bei der s. g . gro¬
ßen Linde zunächst bei Querbach .

Langensteinbach , den 26 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksforstei Wilferdingen .

Hüttenschmidt .
2 .523 . (2) 2 . Karlsruhe . ( Aufforderung und

Fahndung .) D >e unten genannten Angehörigen des
ehemaligen ersten Infanterieregiments , gegen welche
die Anschuldigung vorliegt , sich an dem letzten Aufstand
durch Aufrcizen zum Ungehorsam Theilnahme an der
Meuterei , Annahme vonOfsizierSstellen uudAnwesen -
heit bei verschiedenen Gefechten betheiligt zu haben ,
konnten bisher vor Gericht zur Einleitung der Unter¬
suchung nicht gestellt werde » .

Dieselben werden daher aufgefordert , sich
Vinnen 14 Tagen

hier zu stellen und über gegen sie erhobene Anschul¬
digung zu verantworten , widrigenfalls seiner Zeit
nach Lage der Akten das Erkcnntniß gefällt werden
wird .

Zugleich werden sämmtliche Behörden ersucht , auf
die Genannten fahnden , und fie hierher eialieftra zu
lassen .

Dabei wird deren Vermögen mit Beschlag belegt ,
und ihren etwaigen Schuldnern untersagt , bei Ver¬
meidung nochmaliger Zahlung solche an sie zu leisten .

1) Korporal Christian WickerSheimer vonLahr .

2 ) Soldat Joseph Waibel von Singen , Amts
Radolphzell .

3 ) Korporal Xaver Schleicher von Niedereschach ,
Amts Billingen .

4 ) Soldat Damian Scherer von Zunsweier ,
Amts Offeaburg .

5 ) Korporal Johann Reinfried von Schwarzach ,
Amts Bühl .

6) Feldwebel Michael Petri von Düren , Amts
SinSheim .

7 ) Feldwebel Engelhard Pabst von Heidelsheim ,
OberamiS Bruchsal .

8) Korporal Joachim Müller von GrimmelS -
hofcn , Amts Bonndorf .

9) Korporal Stephan Lindenfelser von Ober¬
grombach , Oberamts Bruchsal .

10 ) Soldat Barnabas Kaehlp von HeiderSheim ,
Amts Staufen .

11) Korporal Ludwig Kehlhofer von Karlsruhe .
12 ) Oberfeldwebel Johann Martin Karchetcr von

Bruchsal .
13) Oberfeldwebel Heinrich Jäger von Heidels¬

heim , Oberamts Bruchsal .
14 ) Soldat Bernhard HanSjacob von Haslach .
15 ) Soldat Karl EndreS von Lahr .
16 ) Soldat Leander Feuerstein von Nußbach ,

Amts Tryberg .
17 ) Soldat Nathan Dobriener von Hoffenheim .
18) Fourrier Aurelius Kordel von Philippsburg .
19 ) Soldat Wilhelm Platt von Eberdach .
20 ) Soldat Joh . WenzcSlauS Breitenbach von

Wcrtheim .
21 ) Soldat MathäuS Bender von MingolSheim ,

OderamtS Bruchsal .
22 ) Tambour Engelhard Fischer von Breiten .
23 ) Oberfeldwebel Christian Schwarz vonDurlach .
24 ) Fourrier Johann Rödel von Lützelsachsen ,

Amts Weinheim .
Karlsruhe , den 25 . September 1849 .

Die UniersuchungSkommission -
H epp .

2 .470 . (3) 3 . Karlsruhe . ( Aufforderung und
Fahndung .) Der Dragoner Johann Schenk von
Siegelsbach ist beschuldigt , an der letzten Militär -
meutcrci Theil genommen zu haben , und da derselbe
sich auf flüchtigem Fuße befindet , so wird er hiermit
aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
zu stellen und zu verantworten , widrigenfalls nach
Lage der Akten das weiter Rechtliche gegen ihn ver¬
fügt werden sollte .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden , auf den
Dragoner Schenk , dessen Signalement unten folgt ,
sahn rn , auf Betreten ihn verhaften , und anher ab -
liesern zu lassen .

Auch wird das Vermögen des Dragoners Schenk
mit Beschlag belegt und dessen Schuldnern aufgcgebcn ,
bei Vermeidung doppelter Zahlung ihre Schuldigkeit
nicht abzntragen .

Signalement des Drazo ^rsrS Schenk .
Alter , 28 Jahre .
Größe , 5 ' 6 « 3 '" .
Körperbau , stark .
Gesichtsfarbe , bleich .
Augen , braun .
Haare , braun .
Nase , groß .

Karlsruhe , den 25 . September 1849 .
Die

Untersuchungskommission fürdas I .Dragonerregiment .
Rüttinger .

2 . 540 . Karlsruhe . ( Aufforderung und
Fahndung .) Die Dragoner Ludwig Roths von
Eichstetten und Lorenz Dreher von Schenkenzell
sind beschuldigt , an derMilitärmeuicrci , Erstercr ins¬
besondere durch Verleitung anderer Soldaten , thätigen
Antheil genommen zu haben .

Dieselben werden aufgefordert ,
binnen 14 Tagen

sich dahier zu stellen und zu verantworten , widrigenS
nach Lage der Akten Erkcnntniß gegen fie erlassen
würde .

Zugleich wird veröffentlicht , daß deren Vermögen
mit Beschlag belegt ist , und deren Schuldnern aufge -
geben , bis auf weitere diesseitige Verfügung und bei
Vermeidung nochmaliger Zahlung nichts an dieselben
auszubezahlcn .

Sämmtliche Gerichtsbehörden werden ersucht , die
Angeschuldigten auf Betreten verhaften und hieher
abttefern zu lassen .

Karlsruhe , den 27 . September 1849 .
Die

Großh . Untersuchungskommission für das vormalige
Dragonerrregiment Großherzog .

Otto .
rät Bauer .

2 .458 . ( 3 ) 3 . Nr . 2943 . Mannheim . ( Auf¬
forderung und Fahndung .) Karabinier Georg
Aberle von Gutach , welcher diesseits wegen Dieb¬
stahls in Untersuchung steht , unv sich am 1 . d . M .
heimlich von dem 1. Reiterdcpot entfernte , wird hier¬
mit aufgefordert , sich

innerhalb vier Wochen
bei dem großh . Kommando des 1. Reiterdepots zu
stellen und sich zu verantworten , widrigenfalls gegen
ihn nach dem Gesetze verfahren werden wird .

Zugleich wolle auf denselben gefahndet , und er im
BetrctungSfalle an das erwähnte Kommando abge -
liefrtt werden .

Mannheim , den 24 . September 1849 .
Der

Kommandant des 1. RciterdepotS .
Hecht , Rittmeister .

2 . 556 . Nr . 8070 . Eberbach , ( » ufforde -
rung uud Fahndung .) Johann Winter von
Eberdach , Soldat beim Retterdepot Nr . 2 , hat sich
unerlaubter Weise aus seiner Garnisonsstadt Bruchsal
entfernt , ohne seither dahin zurückzukehren .

Derselbe wird dcßhalb aufgefordert , sich
binnen 14 Tagen

entweder beim großh . Kommando des RciterdepotS
Nr . 2 in Bruchsal , oder bei Unterzeichneter Stelle ein -
zufiudcn , widrigenfalls er als Deserteur behandelt
«nd bestraft würde .

Zugleich wird derselbe zurFa - ndmig anSgrschrirbea .
Signalement .

Alter , 33 Jahre .
Größe , 5 ' 6 ».
Körperbau , stark .
Gesicht , rund .
Augen , grau .
Haare , blond .
Nase , gewöhnlich .

Eberbach , den 23 . September 1849
Großh . bad . Bezirksamt .

Kraft .
vät . Leutz .

2 .558 . (3) 1. Nr . 15,887 . Adelsheim . ( Fahn -
düng ) Der vormalige Soldat AloisWüstenfeld
von Waldhausen , welcher als Sträfling durch die re -
volutionäre Regierung aus dem Zuchthaus zu Frei¬
burg befreit wurde , soll aus Anordnung des großh .
Kriegsministeriums unverzüglich wieder in die Straf¬
anstalt cingeliefert werden .

Da sich Wüstenfeld in seiner HeimathSgemeinde
nicht aufhält , und sein Aufenthaltsort unbekannt ist,
so ersuchen wir , unter Beifügung des Signalement «,
sämmtliche Behörden , auf ihn zu fahnden und ihn im
Betretungsfalle anher abzuliefern .

Signalement -
Alter , 23 Jahre .
Größe , 5 ' 5 " .
Körperbau , schlank .
Farbe des Gesichts , gesund .
Farbe der Augen , braun .
Farbe der Haare , braun .
Nase , stumpf .
Zähne , gut .
Kinn , rund .
Bart , schwach .

AdelShcim , den 20 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S ch r 0 d t .
vät . Werner ,

Aktuar .
2 . 549 . (3) 1 . Nr 30,206 . Bühl . ( Aufforde -

rung und Fahndung .) Der unten signalisirte
Soldat Ignaz Metzinger von Oliersweier Hai sich
unerlaubt entfernt , und wird hiermit aufgefordert , sich

innerhalb sechs Wochen
entweder dahier oder bei dem großh . Bureau des vor¬
maligen 1 . Infanterieregiments in Karlsruhe zu stellen ,
widrigenfalls er der Desertion für schuldig erkannt ,
und in die gesetzlichen Strafen verfällt würde .

Zugleich werden die Pofizeibehörden ersucht , auf
denselben zu fahnden , und ihn im BetreiungSfalle an¬
her abzuliefern .

Signalement .
Alter , 22 Jahre .
Größe , 5 ' 4 « 1" ' .
Körperbau , stark .
Gesichtsfarbe , blaß .
Augen , grau .
Nase , groß .

Bühl , den 26 . September 1849 .
Großh . bad Bezirksamt ,

v . Reichlin .
rät . Panther .

2 .501 . (3) 2 . Oberkirch . ( Aufforderung und
Fahndung .) Der vormalige Gränzaufseher Ignaz
Erhard von Renchen , dessen Signalement hier unten
folgt , ist der Theilnahme am letzten Aufruhr ange -
schuldigi , Hai sich aber der Untersuchung durch die
Flucht entzogen .

Derselbe wird daher aufgefordert , sich
binnen 14 Tagen

dahier zu stellen , widrigenfalls nach dem Ergebniß der
Untersuchung gegen ihn erkannt wird .

Zugleich werden die Polizeibehörden ersucht , auf
denselben zu fahnden und ihn im BetreiungSfalle hier¬
her zu liefern .

Signalement des Erhard .
Alter , circa 30 Jahre .
Größe , 5 ' 7 " .
Statur , schlank.
GesichtSsorm , länglich .
Gesichtsfarbe , gesund .
Haare , blond .
Augen , bläulich .
Nase , groß und spitz.
Zähne , gut und weiß .
Blonder , dünner Schnurrbart .
Besondere Kennzeichen , keine.

Oberkirch , den 18 , September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M e ß m e r .
vät . Gißler , A. j .

2 . 491 . (3) 2 . Nr . 19,363 . Konstanz . ( Dieb -
stahl und Fahndung .) Am 10 . Juli d. I .
wurden dem Gendarmen Blattmann , welcher da¬
mals in Allensbach stationitt war , »on aufständischen
badischen Soldaten aus seiner Wohnung folgende Ge -
genstände auf eine gewaltsame Weise « eggenommen .

1) Ein Gewehr ,
2 ) eine Patroniasche ,
3 ) ein Säbel sammi Kuppel ,
4) 200 Stück Zündhütchen ,
5 ) 30 scharfe Patronen und 10 Schrotpatronen ,
6) Schließzeug, Federhaken, und Schrauben¬

zieher ,
7) r«n Paar Epauletieu ,
8) ein weißer Roßhaarschweif,
9) ein neuer , mit Eisen beschlagener brauner

Koffer ,
10) 14 Stück Hemden,
11) ein Bettanzug ,
12 ) 12 Stück NaSiücher ,
13 ) 8 Stück Handtücher ,
14 ) 8 Paar Unterhosen ,
15 ) 15 Paar Socken ,
16 ) 13 Paar Handschuhe ,
17 ) eine neue silberne Taschenuhr mit Kette ,
18) eine blonde Haarkette mit 4 goldenen

Gleichen , nebst Schloß mit K . und B . be¬
zeichnet ,

19 ) eine Urkunde , den EinstandSvrrtrag de-
Bestohlenen ,



20 ) rin Haarring mit goldenem Plättchen , be¬
zeichnet mit L. H .,

21 ) ein goldener Ring mit N St . bezeichnet ,
22 ) ein Geldbeutel mit 14 si . Geld ,
23 ) ein Tabaksbeutel ,
24 ) 2 Zigarrenetuis ,
25 ) ein 50 - fl . - LooS aus der Serienziehung389 ,

Nr . 39,805 ,
26 ) das Orrrebuch sammt Dienstjournal re ,
27 ) 6 Buch weißes Papier ,
28 ) 2 Bücher ( Beschreibung von Amerika ,

Schiller 's Gedichte ) ,
29 ) eine kleine Schachtel ,
30 ) 2 Paar weiße Hosen ,
31 ) ein Paar graue Hosen ,
32 ) 25 Maas Wein .

Wir stellen das Ansuchen , auf die Thäter und die
geraubten Gegenstände zu fahnden , und sie im Betre¬
tungsfall anher abzuliefern .

Konstanz , den 2l . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Dietsche .
2 .499 . (3)2 Nr . 42,817 . Heidelberg . ( Dieb¬

stahl und Fahndung ) Dem Georg Krieger
hier wurden in der Frühe des 16 . d. M . nachbenannte
Gegenstände entwendet . Wir bitten um Fahndung
auf das Entwendete und den Thäter .

Ein hellbrauner lederner Koffer , B/z Schuh lang ,
IVr Schuh hoch , und l ' /z Schuh breit , mit einem um¬
nähten Packtuchüberzug . In demselben befanden sich :
Ein neues , grauwollenes Frauenkleid mit weißen und
rothen AtlaScarro ' S ; ein hellgraues , weißgestreiftcs
Tibetkleid mit Moll gefüttert ; ein dunkelblaues ,
schwarz und weiß gestreiftes Wollmouffelinklcid ; ein
lila Wollmouffelinkleid mit weißen und grünen Pal¬
men ; ein braunseidencs Kleid mit grauem Moll ge¬
füttert ; ein großes , schwarzgewirkreS Halstuch mit
schwarzen Fransen ; ein ditto mit Palmen und Atlas¬
streifen ; ein wollenes ditto , blau , roth und schwarz
karrirt ; ein ditto weiß und hellblau von Battist ; ein
neues rosa wattirtes Tragkiffen ; ein Paar Zeug¬
schuhe ; eine schwarzscidene Schürze mit Quasten ; eine
schwarze Orleansschürze mit Quasten ; ein grünseide¬
nes , sammtgesticktes Beutelchen mit Stahlperlen ; 12
leinene Sacktücher , theils mit l . L ., theils mit l . 5V .
gezeichnet ; einige Chemisettebänder und Halstücher ;
eine Rosa -Kattunbettjacke , noch nicht ganz fertig ; ein
Paar neue , lederne Handschuhe ; ein Päckchen farbige
Stickwolle nebst Stramin ; 2 Strickzeuge ; Wolle und
Baumwolle ; endlich eine große Schachtel mit Trauben
und Konfekt .

Heidelberg , den 17 . September 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

Sachs .
vät Hauß , Aktuar .

2 .493 . (3) 2 . Nr . 14,002 . Eppingen . ( Auf¬
forderung .) Der schon in Nr . 186 , 187 , und 188
zur Fahndung ausgeschriebene ledige Philipp Frech
von hier , welcher wegen Widersetzlichkeit gegen die
öffentliche Gewalt und wegen Betheiligung bei dem
jüngsten Aufruhr diesseits zur Untersuchung gezogen
wurde , wird aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
zur Verantwortung dahier zu stellen , widrigenfalls
nach Lage der Akten gegen ihn erkannt werden wird .

Eppingen , den 21 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D a n n e r .
vät Göppert ,

Akt . jur .
2 .489 . (3) 2 . Müllheim . ( Aufforderung )

Der Dragoner Martin Eckerlin von Britzmgen ,
dessen Aufenthalt nicht bekannt ist, wird hiermit auf -

gefordcrt , sich
binnen6Wochen

dahier zu stellen , widrigenfalls er der Desertion für
schuldig erklärt , und in die gesetzlichen Strafen ver¬
fällt würde , welche bestehen in Verlust des HeimathS -
rechts und in eine Geldbuße von 1200 fl .

Müllheim , den 21 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K II e n

2 .534 . (3) 1. Nr . 25,184 . Lörrach . ( Auffor¬
derung .) Christian Friedrich Müller Sohn von
Lörrach ist angeschuldigt , der revolutionären Gewalt
als Schriftführer und Stellvertreter des Zivilkom -
miffärs Dienste geleistet , und bei Erpressung von Gel¬
dern mitgewirkt zu haben . Derselbe ist flüchtig und
wird aufgefordcrt ,

binnen 8 Tagen
zur Verantwortung dahier sich zu stellen , widrigenS
das Erkenntniß nach Lage der Akren erfolgt .

Zugleich wird bekannt gemacht , daß sein Vermögen
mit Beschlag belegt wurde .

Lörrach , den 25 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Wolfinger .
2 . 555 . Nr . 9482 . Haslach . ( Aufforde¬

rung .) Der landesflüchtige Kaufmann Xaver Gott¬
erbarm von Haslach , welcher wegen Wühlerei und
Unterstützung der revolutionären Regierung durch
Einsammlung von Geldbeiträgen angeschuldigt ist,
wird aufgefvrdert ,

binnen 3 Tagen
sich dahier zu stellen und zu verantworten , widrigen¬
falls lediglich nach Lage der Akten gegen ihn erkannt
werden würde .

Haslach , den 26 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Jüngling .
2 .554 . Nr . 18,836 . Ettlingen . ( Aufforde¬

rung .) Der Brauknecht Richard Frankvon Then -

gen soll in einer dahier anhängigen Untersuchungs¬
sache vernommen werden . Da nun der jetzige Aufent¬
halt desselben nicht bekannt ist, so wird Frank aufge¬
fordert , seinen jetzigen Aufenthaltsort dahier anzu¬
zeigen .

Zugleich werden die Behörden ersucht , uns Mit -

thetlung zu machen , wenn ihnen der Aufenthaltsort
des Frank bekannt seyn sollte .

Ettlingen , den 24 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .
2 .535 . Nr . 20,796 . WieSloch . ( Bekannt¬

machung .)
Die Untersuchungen wegen der letzten
hochverrätherischen Unternehmungen
betreffend .

In Folge Erlasses großh Justizministeriums wird
der auf das Vermögen nachstehender Personen gelegte
Arrest aufgehoben .

Von Alt wies loch :
Maurer Joseph Keller ,
Georg Müller .

Bon B a i e r t h a l :
Michael Algater ,

Valentin Blaser ,
Georg Körner , Schäfer .
Valentin Le pp .

Bon Eichtcrsheim :
Heinrich Heller ,
Reinhard Alausing ,
Anton Bremisn , Bäckermeister ,
Karl Lampertsdörfer ,
Bäcker Wagner ,
Johann Georg Statz .

Bon Eschelbach :
Unterlehrer Schenzel ,
Georg David Bender ,
Christoph Frank , Schneider ,
Andreas Weintraut ,
Jakob Maier .

Von Malsch .:
Kaspar Kettner ,
Ferdinand Uhl ,
Daniel Bös .

Von Michelfeld :
Notar Baier , dermalen in Emmendingen ,
Gewesener Gemeinderath Brecht ,
Gewesener Gcmeinderath Kattermann ,
Reinhard Walter ,
Rentmeister Johann Brecht ,
Hilfslehrer Weiser ,
Friedrich Schwenn ,
Jakob Freitag .

Von Mühlhausen :
Hauptlehrcr Abbath ,
Friedrich Schneider ,
Johann Greulich ,
Lammwirth Joseph Kretz ,
Franz Kretz ,
Nikolaus Ztmmermann ,
Johann Seiferling ,
Joseph Kretz , Krämer ,
Franz Joseph Sir ,
Johann Joseph Sir ,
Sebastian Hotz ,
Johann Joseph Brecht ,
Sebastian Fellhauer ,
Alerander Becker ,
Joseph Pfeifer .

Von Rauenberg :
Joseph Schneider alt ,
Leonhard Dürk ,
Valentin Kurz ,

» Georg Kaspar Btrkenmaier .
Bon Schatthausen :

Heinrich Vogt ,
Burkhard Schemenauer ,
Schreiner Ztmmermann ,
Georg Manzer ,
Jakob Manzer ,
Adlcrwirth Konrad Hoffmann ,
Polizeidiener Schemenauer ,
Schneider Haas ,
Schneider Mathias Weis .

Von Thairnbach :
Hauptlehrcr , Rathschreiber , und Accisor Hecker .

Wlesloch , den 22 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F a b e r .
2 .332 . (3) 3 . Nr . 16,775 . Oberkirch . ( Be¬

kanntmachung .)
I . S .

der großh . Generalstaatskaffe , Klä -
gerin ,

gegen
den gewesenen Rcchisanwalt Werner
von Oberkirch , Bekl ,

Entschädigung und Rückforde¬
rung betr ,

wird auf sämmtliche Aktivausstände des Beklagten zu
Gunsten der klägcrischen Forderung Arrest gelegt , und
wird den Schuldnern desselben aufgegeben , bei Ber -
mewung doppelter Zahlung die mir Arrest belegten
Beträge nicht auszufolgen .

Oberkirch , den 14 . September 1849 .
Großh . bav . Bezirksamt ,

v . Litschgi -
vät F . Hascnfratz .

2 .492 . (3)2 . Nr . 18,734 . Ettlingen . ( Be¬
kanntmachung . ) Am 1 . d . M . wurde im Orte
Völkersbach eine blödfinnige taubstumme Person ,
weiblichen Geschlechts , aufgegriffen , und hieher einge¬
liefert , deren Heimath dieser nicht ausgemittelt wer¬
den konnte .

Diese Person befindet sich in einem Alter von unge¬
fähr 24 — 28 Jahren , ist gegen 5 Schuh groß , gut
genährt , aber äußerst armselig und nachlässig geklei¬
det ; sie trägt Bauernkieidung .

Man macht Dies öffentlich bekannt , mit dem Ersu¬
chen an die großh . Polizeibehörden , über die Heimath
dieser Frauensperson Nachforschungen anstellen zu
lassen , und uns die Ergebnisse derselben möglichst bals
mitzutheilen .

Ettlingen , den 25 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B e ck.
vät . Schönle .

2 .473 . (3) 3 . Nr . 11,821 . l . Sen . Bruchsal .
( Bekanntmachung .)

Die Bctheiligung der Anwälte und
Schriftverfaffer bei den neuesten hoch¬
verräterischen Unternehmungen betr .

Nachträglich zu den diesseitigen Bekanntmachungen
vom 5 . Juli d . I . , Nr . 83v0 2len , und vom 25 .
v . M ., Nr . 10,794 klen , wird in Folge Justiz - Mini -
sterialerlaffeS vom 4 d M ., Nr . 8492 , andurch öffent¬
lich verkündet , daß auch die Schriftverfaffer

Grether von Rastatt ,
Burger von Wolfach ,
Benz von Haslach , und
Mar Stösser von Bühl

einstweilen von der Ausübung des Schriftverfaffungs -
rechles suspendirt , und ihre Vollmachten für erloschen
erklärt werden .

Bruchsal , den 18 . September 1849 .
Großh . bad . Hosgericht des Mittelrheinkreises .

O b k i r ch e r .
Turban .

2 .477 . (3)3 . Nr . 29,169 . Rastatt . ( Be -
kanntmachung .)

In Sachen
des Gerbers Rheinländer in Etten «
heim ,

gegen
Schuster Joseph Lang von hier ,

Forderung betr .
Unter Bezug auf § . 614 , 4 . der Pr . O . wird zu

Recht
erkannt :

Gegen die VermögenSmaffe des Schusters Joseph

Lang von hier , z . Z . flüchtig , sei das Gantverfahren
einzuleiten .

V . R . W .
Dies wird dem flüchtigen Schuldner mit dem Be¬

merken eröffnet , daß , wenn er gegen dieses Erkenntniß
appelliren wolle , er die Avpellation binnen 8 Tagen
anzuzeigen und binnen 3 Wochen auszuführen habe .

Großh . bad . Oberamt .
Rastatt , den 20 . September 1849 .

v . Wänker .
2 .432 . (3) 3 . Nr . 9823 . Wolfach . ( Bekannt¬

machung . ) Auf Ableben des hiesigen Bürgers und
Schneidermeisters Balthasar Lome uz haben die ge¬
setzlichen Erden auf die Erbschaftsmafse verzichtet ,
dagegen die Wittwe des Verlebten , Katharina , gebor -
ne Bauer , um Einweisung in Besitz - und Ge -
währsertheilung dahier den Antrag gestellt .

Es wird dieses Gesuch veröffentlicht mit dem Be¬
merken , daß, wenn

innerhalb 6 Wochen
keine Einsprache von irgend Jemand vorgcbracht ,
solchem Folge gegeben und die Wittwe unter Ge -
währsertheilung in Besitz der Verlaffenschast ihres
verstorbenen Ehemannes eingewiesen werden wird .

Wolfach , den 12. September 1849 .
Groß - bav . Bezirksamt .

Felleisen .
2 .347 . ( 3 ) 3 . Nr . 24,082 . Mosbach . ( Vor¬

ladung )
I . S .

Karl Walter von Aglasterhausen
gegen

prakt . Arzt Dr . Müller von da ,
Forderung betr .

Der Kläger behauptet , er habe am l . Juni 1840
dem vi -, Müllerin Aglasterhausen den oberen Stock
seines Hauses , eine Stube im untern Stock , und Keller
um einen jährlichen Miethzins von 106 fl. vermiethet ,
mit vierteljähriger Aufkündigungsfrist für beide Theile
und unter der Bedingung , daß der Beklagte beim Ab¬
züge die nöthigen kleineren Reparationen übernehme .

Der Beklagte ftp nun seit Ende Juni in Folge
einer gegen ihn wegen Theilnahme am jüngsten Auf¬
stande in Baden eingelcitcten Untersuchung landes¬
flüchtig , ohne daß sein Aufenthalt bekannt , und ohne
daß er die Micthc vorher gekündigt .

Er bittet daher , den Beklagten nach gepflogenen
Verhandlungen binnen kurzer Frist und bei Vermei¬
dung der HilfSvollstreckung , sowie unter Verfällung
in die Kosten zu verurtheilen , an ihn

a ) 212 fl . rückständigen Miethzins für 2 Jahre ,
b) 26 fl. 30 kr . Entschädigung für das Vierteljahr ,

für welches der Beklagte nicht aufkündigte ,
0) 12 fl . Auslagen für Meißeln und Anstreicher : der

Micthwohnung mit Verzugszinsen aus dem
Ganzen vom Tage des Einrückens zu bezahlen
und zur Tagfahrt den Beklagten öffentlich vor¬
zuladen .

ES ergeht daher
Beschluß .

ES sey Tagfahrt zur Verhandlung der Klage auf
Freitag , den 26 . Oktober d . I .,

früh 8 Uhr ,
anzuberaumen , und dazu der Beklagte auf diesem
Wege zur Abgabe seiner Erklärung vorzuladen , wi¬
drigenS das Thatsächliche der Klage für zugestanden
und jede Einrede für versäumt erklärt würde .

Mosbach , dew5 . September 1849
Großh . bad . Bezirksamt Neudenau .

Lichtenaue r .
vät Bihl ,

Akt . jur .
2 . 343 (3) 3 . Nr . 24,083 . Mosbach . (Vor -

ladung .) I - S .
Karl Meister von Aglasterhausen

gegen
pr . Arzt vr . Müller von da ,

Forderung betreffend .
Der Kläger behauptet , dem Beklagten vom 1. Ja¬

nuar 1847 an bis 19 . Juni d . I . auf voherige Be¬
stellung das in dessen Hauswirthschaft nöthige Fleisch
geliefert zu haben .

Hiernach schulde ihm derselbe , nach einer hier über¬
gebenen speziellen Rechnung , die « umme von 129 fl .
Er fordert den Beklagten , der in Folge einer gegen
ihn wegen Theilnahme am letzten Aufstande eingelei -
tetcn Untersuchung landesflüchtig ist, nach vorheriger
öffentlicher Vorladung zur Zahlung von diesen 129 fl .
nebst 5 Prozent Verzugszinsen vom Tage der Ein¬
rückung binnen 14 Tagen , und bei Vermeidung der
Hilfsvollstreckung , so wie zur Tragung der Kosten zu
verurtheilen .

Es ergeht daher
Beschluß

Es sep Tagfahrt zur Verhandlung der Klage auf
Freitag , den 26 . Oktoderd . I ,

früh 8 Uhr ,
anzubcraumcn und dazu der Beklagte auf diesem
Wege vorzuladen , mit der Auflage , sich über die
Klage zu erklären , widrigenfalls das Thatsächliche
derselben für zugestanden und jede Einrede für ver¬
säumt erklärt würde .

Mosbach , den 5 . Sept . 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt Neudenau -

Lichtenauer .
vät . Bihl, » . ) .

2 . 406 . (3) 3 . Nr . 24,890 . Mosbach . ( Oes -
fentliche Vorladung .)

I S .
der Ehefrau des Lehrers Stock von
Neckarkatzenbach

gegen
ihren Ehemann ,

Bermögensabsonderung betreff .
Die Ehefrau des Lehrers Joh . Jos . Stock von

Neckarkatzenbach reicht folgende VermögenSabsonvr -
rungsklage gegen ihren Ehemann ein .

Sie behauptet , bei ihrer Verehelichung im August
1845 keinen Ehevertrag errichtet , übrigens in dieselbe
ein liegenschaftliches Vermögen von 383 fl 45 kr . ,
und auf Ableben ihres Vaters ein liegenschaftliches
Erbgleichftcllungsgeld von 27 fl ., was sie Beides näher
bezeichnet , cingebracht zu haben .

Ihr Ehemann habe ihre Liegenschaften im Jahr
1815 verkauft um den obigen Anschlag und den Kauf¬
preis , sowie das .Gleichstellungsgcld , welches er erhob ,
zur Zahlung seiner eigenen Schulden und zur Be¬
schaffung von Fahrnissen verwendet .

Da das Vermögen ihres Ehemannes zur Ergän¬
zung ihres Beibringens nicht hinreiche , und außerdem
auch deßhald letzteres in Gefahr siebe, weil ihr Ehe¬
mann wegen Theilnahme am letzten Aufruhr in Baden
in Untersuchung stehe und flüchtig sep , so bittet die¬
selbe, da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , nach .
öffentlich aogeordneter Tagfahrt zur Verhandlung zu
Recht zu erkennen :

Es sey dem Gesuche der Klägerin um Abson¬
derung ihres Vermögens von jenem des Beklag¬
ten stattzugcben , und der Beklagte für schuldig
zu erklären , ihr das Beibringen mit 411 fl . 30 kr .
nebst Verzugszinsen vom Tage der öffentlichen
Vorladung

binnen 14 Togen
bei Zwangsvermeiden zu ersetzen und die Kosten
zu tragen .

Es ergeht daher
Beschluß .

Es sep Tagfahrt zur Verhandlung der Klage auf
Freitag , den 26 . Oktober d . I ,

Morgens 8 Uhr ,
anberaumt , wozu der Beklagte auf diesem Wege vor¬
geladen wird , unter dem Rechtsnachtheile , daß bei
seinem Ausbleiben das Thatsächliche der Klage für
zugestanden und jede Einrede für versäumt erklärt
würde

Mosbach , den 21 . September 1819 .
Großh . bad . Bezirksamt Neudenau .

A A
Gutsch .

2 .457 . (3) 3 . Nr . 29,223 Rastatt . ( Vor¬
ladung . ) In Sachen .

der großh . Generalstaatskaffe , Kl - ,
Jmplorantin ,

gegen
Reckstockwirth Augenstern in Bietig¬
heim , Bekl . , Jmploraten ,

Entschädigungsforderung betr .
Die großh . Staatskasse hat eine Klage folgenden

Inhalts dahier cingercicht :
Der Beklagte habe sich -am letzten Aufstande wesent¬

lich betheiligt ; der dem Staate durch diesen Aufstand
erwachftne

'
Schadcn belaufe sich auf 3,000,000 fl , es

sep dieser Scharen von sämmtlichen Beteiligten mit
sammtvcrbindlicher Haftbarkeit zu ersetzen ; die Kläge¬
rin bittet daher um Verurtheilrrng des Bekl . in die be -
zcichnete Summe mit Sammtverbindlichkeit der übri¬
gen Theilnehmer .

Mit dieser Klage wurde zugleich ein Arrestgesuch
auf sämmtliche Habe des Bekl . verbunden , welches
durch Berufung auf die Untcrsuchungsakten , sowie da¬
durch begründet wird , daß der Bekl . flüchtig , somit
Gefahr vorhanden sep , daß das Vermögen veräußert
werde .

Wir haben nun Tagfahrt zur Verhandlung und
Rechtfertigung des Arrestes anberaumt auf

Mittwoch , den 24 . Oktober d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

wozu der Bekl . mit dem Bemerken vorgeladen wird ,
daß im Falle seines Ausbleibens die Thatsachen der
Klage für zugestanden , seine Schutzreden für versäumt ,
und der bereits auf sämmtliches Vermögen verfügte
Arrest für gerechtfertigt erklärt werden würde .

Rastatt , den 21 . September 1849 .
Großh . bad . Oberantt .

v . Wänker .
2 .327 . (3 )3 . Nr . 16,721 . Oberkirch . ( Oef -

fentliche Vorladung )
I . S .

der großh . General - Staatskaffe , Klä¬
gerin , Implorant, »,.

gegen
den gewesenen Rechtsanwalt Frech
zu Oberkirch , Beklagten , Jmploraten ,

Entschädigung und Rückforderung
betreffend ,

hat die Klägerin folgende Klage erhoben :
Der Beklagte war bei dem letzten Aufruhr bekannt¬

lich wesentlich bethciligt , und ist zum Ersäße des dem
Staate hierdurch verursachten Ungeheuern Schadens
sammtverbindlich mit den übrigen Theilnehmer » des
Aufstandes gemäß L.R . S . 1382 und 1382 lit ä ver¬
pflichtet . Es beträgt dieser Schaden , gering gerechnet ,
3,060,000 fl. Außerdem erhielt er aber noch aus
diesseitiger Kaffe folgende Zahlungen , deren Rückersatz
von ihm in Anspruch genommen werden muß :

1) In der Eigenschaft als Sekretär , und später als
Kanzleioorstand des sogen . LandesausschrrsseS
Diäten , K 4 fl . per Tag , vom 14 . bis 2l . Mai
unter dem 22 ejusä . 32 fl . — kr.
desgleichen vom 22 .
bis 31 . Mai , an letzte¬
rem Tag 40 fl. — kr.
ab Klas -
senstcuer Ist . 36kr .

38 fl . 24 kr.
desgl . für
1 . und 2 .
Juni , an
diesem Tag 8 fl . — kr.
ab Klaffen «
stcucr . — fl . 14 kr.

7 fl . 46 kr.

78fl . lOkr .
Diese Zahlungen durh Vermitt¬

lung des ständischen Archivars .
2 ) Auf Anweisung d- cs . g . vroviso -

rischenNegierungvom2 Julid I .
Gehalt als so oetttelter Vortragen¬
der Rath b-. i dieser Regierung für
die Zcit ^ onr3 . bis 29 . Juni d . J ,ü 2 fl . per Tag , am 2 . Juli . . 52 fl . — kr.

3 ) Auf gleiche Anweisung vom näm¬
lichen Tag an Gebühren und Aus¬
lagen für eine dem Beklagten auf¬
getragen gewesene polnische Un¬
tersuchung , am 2 . Juli . . . 16 fl 30 kr.

zusammen 146 fl. 40 kr.
Wir bitten nun , gestützt auf angeschloffene Ermäch¬

tigungsverfügung großh . Finanzministeriums , den
Beklagten

a) als Theilnehmer an dem jüngsten Aufstand zum
Ersätze des dem Staate hierdurch zugegangcnen
Schadens , im Betrage von 3,000,000 fl , sammt -
verdindlich mit den übrigen Theilnchmern , und

b) zu Rückerstattung der empfangenen Zahlungen
mit 146 fl 40 kr. sammt 5 "/o Zinsen vom je¬
weiligen Empfangstage unter Verfällung in die
Kosten zu verurtheilen .

Zugleich bitten wir aber , da der Beklagte flüchtig
ist, behufs eventueller Sicherung des dereinstigen Ur¬
telsvollzugs weiter

„ für den Belauf der ärarischcn Forderungen
auf das von dem Beklagten zurückgelaffcne Mo -
biliarvermögcn uns seine anwaltschaftlichcn De -
servitcnausstände Arrest zu legen ."

Für den Arrestgrund , die Flucht des Beklagten , wird
bei deren Gerichtskundigkeit keine Bescheinigung er¬
forderlich sepn , eben so wenig für den allgemeinen
Schadenersatz , den das Aerar in Anspruch zu nehmen
hat , da die solchen Anspruch begründenden Thatsachen



— daß der Beklagte Thcilnehmer an dem Ausstande
war , und daß dem Staate durch letzteren ein unge¬
heurer Schaden erwuchs — ebenfalls als notorisch zu
betrachten find , die rechtliche Begründung aber klar
aus L .R .S . 1382 und 1382 lit ck resultirt . Zur Be -
schcinigung der eingeklagtcn Forderung dagegen wer¬
den die betreffenden Zahlungsanweisungen und Quit¬
tungen in beglaubigter Abschrift produzirt .

Auf diese Klage wird Ladung verfügt und zugleich
der erbetene Beschlag erkannt , und Tagfahrt zur Ver¬
handlung in der Hauptsache und Arrestrechtsertigung
auf Mittwoch , den 7 . November d . I .,

Morgens 8 Uhr ,
angeordnet , wozu Beklagter mit dem Androhcn vor¬
geladen wird , daß im Falle Nichterscheinens der that¬
sächliche Klagvorttag für zugestanden und jede Schutz¬
rede für versäumt erklärt , das Arrestverfahren aber
gleichwohl fortgesetzt und er mit seinen Einreden gegen
die Rechtmäßigkeit des Arrestes ausgeschlossen würde .

Oberkirch , den 14 . September 1849 .
Großh . dad . Bezirksamt ,

v . Litschgi .
vät . F . Hasenfratz .

2 . 419 . (3) 3 . Nr . 11,434 . Blumenfeld . (Vor¬
ladung .)

In Sachen
des Wendelin Maier von Beuren ,
derzeit in Altdorf , Klägers ,

gegen
Müller Joseph Dietrich in Hilzin -
gen , Beklagten ,

Forderung betr .
Rechtspraktikant Welte von Engen hat als be¬

vollmächtigter Anwalt des Wendelin Maier , z . Z .
in Altdorf , gegen Müller Joseph Dietrich zu
Hilzingen folgende Klage erhoben :

Es habe Beklagter am 23 . Februar 1845 von
dem Kläger eine Summe Geld von 100 fl . für
Johann Georg Graf von Hilzingen unter Be¬
dingung 5°/oiger Zinsen angeliehen und sich für
Rückzahlung obiger Summe nebst Zinsen bin¬
nen 4 Wochen nach geschehener Aufkündigung
als Selbstschuldner verbindlich gemacht . Auch
habe Beklagter am 26 . Januar 1846 erklärt ,
daß die Schuld nun auf ihn allein übergegan -
gen sei . Kläger habe nun unlängst vor 4
Wochen dem Beklagten die Forderung abgekün¬
digt , und die Rückzahlung derselben , wie die
Zinse , die noch vom 23 . Februar 1848 an lau¬
fen , verlangt . Beklagter habe widersprochen ,
daher gebeten werde , nach gepflogenen Ver¬
handlungen zu erkennen :

Der Beklagte sei schuldig , die cingeklagte
Forderung von 100 fl . nebst sto/oigen Zinsen
vom 23 . Februar 1848 an binnen 4 Wochen
bei Erekutionsvermcidung an den Kläger zu
bezahlen und alle Kosten zu tragen .

Beschluß .
Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf

die Klage auf
Mittwoch , den 3 . O ktober d. I .,

Vormittags 10 Uhr ,
anberaumt , und hiezu der Beklagte bei Vermeiden
des RechtSnachtheils vorgeladen , daß im Falle seines
Nichterscheinens der thatsächliche Klagvortrag für zu¬
gestanden und jede Schutzrede für versäumt erklärt
werde .

Dieses wird dem Beklagten , welcher flüchtig ist,
auf diesem Wege bekannt gemacht .

Blumenfeld , den 12 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

A . A.
Jeperlin .

2 .418 . (3) 3 . Nr . 8810 . Salem . ( Vorla¬
dung ) „ - .

In Sachen
der Großh . Generalstaatskaffe , Klä¬
gerin , Jmplorantin ,

gegen
Kaufmann Räfle zu Salem , Be¬
klagten , Jmploraten ,

Entschädigung und Rückforde¬
rung , sowie Arrestanlegung betr .,

hat die Klägerin vorgetragen , der Beklagte habe sich
bei dem letzten Aufstande sehr wesentlich betheiligt ,
insbesondere sei er auch Mitglied der sog . konstituiren -
den Versammlung gewesen .

In dieser Eigenschaft habe er von der Klägerin
durch Vermittlung des ständischen Archivars

s ) unter dem 19 . Juni
d . I . Reisekosten . . 39 fl . 52 kr.
Diäten vom9 . — 19 .
Juni , L 3 fl. . . . 33 fl. - kr.

I>) unter dem 22 . ejusä .
Diäten vom 20 . bis
22 . Juni .

zusammen
empfangen .

'
72 fl . 52 kr.

9 fl. - kr.

. 81 fl . 52 kr .

Der Rückersatz dieser Zahlung müsse von dem Bc -

laqten in Anspruch genommen werden , weil dieselbe

,cmäß LR .S . 1238 nichtig war , indem die anwei -

enden revolutionären Machthaber zu einer solchen,
»ie zu irgend einer Disposition über Staatsgeldcr ,
,ls für sie fremdes Eigenthum , rechtlich nicht befugt
,ewcsen , weil feiner die Zahlung nach Ansicht der
>R . S . 1131 , 1133 , verbunden mit Satz 1235 , 1376 ,
Offenbar zur Ungebüor geleistet worden , und weil

lämlich der Beklagte sich die empfangene Summe für
wer aus Anlaß von Verrichtungen zugeeignet habe ,
>ie als verbrecherisch bezeichnet werden müssen , und
>aher der Ersatz jedenfalls in Folge der gesetzlichen
fntschädigungopflicht — aus Vergehen — L-R .S -
>382 , ihm obliege ; daß der Beklagte im einen wie im
Indern Fall den Ersatz sammt Zinsen vom Empfange
chuldig feie , verstehe sich gemäß L .R .S . 1378 und
1382 lit . «. von selbst . Außerdem habe aber der Be¬
sagte als Theilnehmer an der Empörung für den
rurch dieselbe dem Staate zugegangencn enormen
Schaden aller Art , insbesondere durch geraubte und
oergeudete Staatsgelder , zu Grunde gegangenes ,
oder entwerthetes Kriegsmaterial re ., im Betrage
oon mindestens 3 Millionen Gulden , und zwar
sammtverbindlich mit den übrigen Theilnehmern ein -
justehen , L. R .S . 1382 , 1382 lit . -l . , und werde diese
solidarische Ersatzverbindlichkeit hiermit gleichzeitig in
Antrag genommen .

Mit Vorlage einer Prozeßermächtigung des Großh
Finanzministeriums wurde gebeten , den Beklagten

a ) zum Rückersatze der mit 81 fl . 52 kr . bezogenen
Gebühren sammt 5°/ „ Zinsen vom jeweiligen
Empfangstage an , und

l, ) zum Ersätze des dem Staate durch die Em¬
pörung außerdem zugegangenen Schadens , im
Befrage von 3 Millionen Gulden , sammtver -

bmdlich mit den übn '
gen Theilnehmern , unter

Berfällung in die Kosten , zu verurtheilen .
Behufs der eventuellen Sicherung des dereinstigen

Urtheilsvollzugs , so wie wegen der dem Beklagten
ferner dereinst obliegenden solidarischen Ersatzverbind¬
lichkeit für allen dem Aerar durch die Empörung zu¬
gegangenen enormen Schaden , wurde aber zugleich
das weitere Gesuch gestellt :

Auf das sämmtliche bewegliche wie unbewegliche
Vermögen des Beklagten nach dem behufs der
strafrechtlichen Beschlagnahme gefertigten Jn -

1 ventar Arrest zu legen .
Zur Begründung dieses Arrestes wurde
1 ) hinsichtlich des Arrestgrundes auf die gerichts¬

kundige Flucht des Beklagten , und
2 ) hinsichtlich des Klaggrundes selbst , und zwar

» . bezüglich auf die allgemeine Entschädlgungs -
forderung des Aerars ebenfalls auf die No -
torictät der Theilnahmedes Beklagten an dem
Aufruhr , und des durch diesen dem Staate
verursachten Schadens , welche eine Beschei¬
nigung überflüssig macht , berufen ;

b . betreffend die. Ersatzforderung aä 81 fl . 52 kr.
aber zu deren Bescheinigung Abschrift der
Empfangsbescheinigung von Seiten des Be¬
klagten vorgelegt .

Beschluß .
1 ) Nach Ansicht der sttz. 676 , 685 , 686 , 689 der

P .O . wird dem Arrestgesuch stattgegeben und
daher aus sämmtliches liegenschastlicheS und
fahrendes Vermögen des Beklagten gerichtlicher
Beschlag gelegt .

2 ) Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung
über die Klage und zur Rechtfertigung des Ar¬
restes auf

Donnerstag , den18 . Okt . d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei angeordnet , bei
welcher der Beklagte zu erscheinen unh auf die
Klage zu antworten hat , ansonst bei seinem
Ausbleiben das Thatsächliche der Klage für zu¬
gestanden angenommen , und jede Schutzrede
dagegen für versäumt erklärt , das Arrcstver -
fahren aber gleichwohl fortgesetzt und er mit
seinen Einreden gegen die Rechtmäßigkcit des
Arrestes würde ausgeschlossen werden .

3 ) Diese Verfügung wird dem Beklagten nach An¬
sicht des tz. 272 der Pr .O ., da er landesflüchtig
ist, auf diesem Wege bekannt gemacht .

Salem , den 19 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruckmich .

2 .506 . Nr . 30,503 . Freiburg . ( Vorladung .)
Die großh . Generalstaatskaffe hat folgende Klage
gegen Advokat Torrcnt dahier erhoben :

Der Beklagte war bekanntlich ein sehr thätiger
Theilnehmer der jüngsten Empörung , insbesondere
war er auch Mitglied des s. g . LandeSausschuffeS , und
als solches Mitanstifter des ganzen Unheils . Er wird
deßhalb gemäß L R S . 1382 und 1382 lit . ä wegen
Ersatzes des dem Staate durch die Empörung zuge -
gangenen enormen Schadens , der an geraubten und
vergeudeten Staatsgeloern , an zu Grunde gegange¬
nem oder verwerthetem Kriegsmaterial u . A . 3 Millio¬
nen Gulden beträgt , unter solidarischer Haftung mit
den übrigen Theilnehmern des Aufstandes in Anspruch
genommen . Außerdem erhielt er aber auch in seiner
Eigenschaft als Landesausschußmitglied unterm 30 .
Mai d I . aus diesseitiger Kaffe durch Vermittlung
des ständischen Archivars in Gemäßheit einer Auwei -
sung des Landesausschuffes und resp . des usurpatori -
schcn Finanzministcrs Go egg vom 16 . bis 18 . jen (s
Monats an Diäten für 13 Tage ä 5 fl . . , 65 fl. ,
welche von ihm zu restituiren find ; zu restituiren näm¬
lich um deßwillen , weil

s ) die Zahlung gemäß L.R .S . 1238 nichtig war ,
indem die anweiscnden revolutionären Macht¬
haber zu einer solchen , wie zu irgend einer Di¬
sposition über Staatsgclver , als für sie fremdes
Eigenthum , rechtlich nicht befugt waren , weil
ferner

b ) die Zahlung nach Ansicht der L . R . S . 1131 ,
1133 , verbunden mit Satz 1235 , 1376 , und in
Betracht , daß die Generalstaatskaffe bei dersel¬
ben nicht in freier Entschließung , sondern in der
Meinung handelte , unter obwaltenden Umstän¬
den die ihr zugegangencn Anweisungen honori -
ren zu müssen , offenbar zur Ungebühr geleistet
ward , weil endlich

«) der Beklagte sich die empfangene Summe für
oder aus Anlaß von Verrichtungen zugceignet hat ,
die als verbrecherisch bezeichnet werden müssen ,
uns daher der Ersatz jedenfalls in Folge der
gesetzlichen Entschädigungspflicht — aus Ver¬
gehen — L R .S . 1382 ihm obliegt .

Daß er in einem wie im andern Falle den Ersatz
sammt Zinsen vom Empfange schuldig ist , versteht
sich — gemäß L R . S . 1378 und 1382 lit e — von
selbst .

Ermächtigt durch Verfügung großh . Finanzministc -
riums treten wir nun klagend gegen den Rubrikaten
auf , und bitten , denselben

r>) als Theilnehmer an dem letzten Aufstand sammt¬
verbindlich mit den übrigen Theilnehmern zum
Ersätze des dem Staate dadurch erwachsenen
Schadens mit 3 Millionen Gulden , außerdem
aber auch

d ) zum Ersatz der mit 65 fl . bezogenen Gebühren
nebst 5 °/g Zinsen vom Tage der Zahlung

unter Berfällung in die Kosten zu verurtheilen .
Die Klage rückflchtlich der geforderten drei Millio¬

nen Schadenersatz wird wegen Mangel an allerthatsäch -
lichcn Begründung angebrachtermaßen verwor¬
fen ; dagegen wegen der bezogenen Diäten von 65 fl.
Tagfahit auf

Montag , den 8 . Oktober d . I . ,
früh 9 Uhr ,

anberaumt , und der flüchtige Beklagte unter dem
Rechtsnachtheile hierzu vorgcladen , daß sonst der that¬
sächliche Vortrag der Klage für zugestanden angenom¬
men , und Beklagter mit den Einreden ausgeschlossen
wird .

Freiburg , den 20 . September 1849 .
Großh . bad . Stadtamt .

Meier .
rät . L . Sobe .

2 .510 . Nr . 30,407 . Freiburg . ( Vorla -
düng ) Großh . Generalstaatskaffe hat gegen den
flüchtigen Advokaten Heunisch folgende Klage an¬
gestellt :

Der Beklagte war bekanntlich ein sehr thätiger
Theilnehmer an dem letzten Aufstand , und hat des¬
halb für den dem Staate dadurch zugegangenen un¬
geheuren Schaden aller Art , insbesondere durch Ber -
lufl an Geld - und Kriegsmaterial , gemäß L R .S .

1382 und 1382 lit . <l . sammtverbindlich mit den übri¬
gen Theilnehmern einzustehen .

Die Summe dieses Schadens beträgt , gering ge¬
rechnet , 3,000,000 fl .

Außerdem erhielt er aber auch während der Dauer
der Empörung aus Staatskassen folgende , unter der
erwähnten Schadenssumme nicht begriffenen Zahlun¬
gen, die von ihm zu restituiren sind , nämlich :

1) Als sog . Zivil - und Militärkom -
miffär für len Oberrheinkreis
auf Anweisung des usurpatori -
schen Finanzministers Goegg
vom 4 . Juni d. I . durch die
Amtskaffe Freiburg für Rech¬
nung der diesseitigen Kaffe zu
Bestreitung laufender Dienst¬
ausgaben unter dem 18 . Mai
d . I . . 500 fl . - kr.

2) In der Eigenschaft als Mitglied
der sog . konstituirenden Ver¬
sammlung unter dem 19 . Juni
d . I . aus diesseitiger Kaffe durch
Vermittlung des ständischen Ar¬
chivars
» . Reisekosten . . — fl . 42 kr.
d . Diäten für 10

Tage , » 3 fl . . 30 fl. — kr.
30 fl. 42 kr.

3) Ferner ließ sich der Beklagte un¬
term 27 . Juni d . I . zu Freiburg
mit mißbräuchlicher Benützung
seiner Stelle als usurpatorischer
Finanzminister von dem Haupt¬
steueramt Freiburg angeblich zu
Gründung einer Büreaukaffe für
sein Ministerium , in der That
aber zu Gewinnung der Mittel
zur Flucht , die Summe von . 3000 fl . — kr.
ausbezahlen

Diese Zahlungen mit zusam -
_

men . 3530 fl . 42 kr .
eignen sich zum Ersatz , weil sie

s ) gemäß L R .S . 1238 nichtig waren , indem
die anweisenden revolutionären Machtha¬
ber zu einer solchen , wie zu irgend einer
Disposition über Staatsgelder als für sie
fremdes Eigenthum rechtlich nicht befugt
waren ; weil ferner

b) die Zahlungen nach Ansicht der LR . S .
1131 , 1133 , verbunden mit Satz 1235 ,
1376 , und in Betracht , daß die General¬
staatskaffe bei denselben nicht in freier
Entschließung , sondern in der Meinung
handelte , die ihr zugegangenen Anwei¬
sungen unter obwaltenden Umständen ho-
noriren zu müssen , offenbar zur Unge¬
bühr geleistet wurden ; weil endlich

v) der Beklagte sich die empfangene Summe
für oder aus Anlaß von Verrichtungen
zugecignet hat , die als verbrecherisch be¬
zeichnet werden müssen , und daher der
Ersatz jedenfalls in Folge der gesetzlichen
Entschädigungspflicht — aus Vergehen ,
L .R . S . 1382 , ihm obliegt .

Daß er im einen , wie im andern Falle den
Ersatz sammt Zinsen vom Empfange schuldig
ist , versteht sich gemäß LR S . 1378 und 1382 ,
lit . e . von selbst.

Sodann eignete sich der Beklagte
4) von den der Amortisationskasse dahier geraub¬

ten Staatspapieren 5 Stück , im Betrage von
2700 fl . , zu, welche er einem gewissen Roos
von Kehl übergab , um damit einen Versuch zum
Umsatz in Straßburg zu machen . Die frag¬
lichen Papiere sind nun zwar theilwcise , durch
den genannten Roos , wieder beigebracht wor¬
den , immerhin fehlen aber noch 3 Stück ,
ä 500 fl , 100 fl., 100 fl„ mit zusammen 700 fl . ,
die der Beklagte entweder im Stück beizubrin¬
gen oder dafür den Geldbetrag zu ersetzen hat .

Endlich muß der Beklagte
5) noch wegen Vergütung des Schadens in An¬

spruch genommen werden , welcher dem Staate
durch die von ihm unterm 22 . Juni d . I . dahier
vollsührte gewaltsameWegnahme von40,000fl
in Staatspapieren der Amortisationskaffe , die
zu einem revolutionären Zwecke dem Apotheker
Rehmann zu Offenburg behändigt worden , er¬
wuchs .

Die fraglichen Papiere selbst sind zwar in Folge der
von hier aus zu diesem Behufe ergriffenen Maßre¬
geln von dem erwähnten Rehmann wieder ausgrliefert
worden ; die fraglichen Maßregeln veranlaßten aber
allerhand — nicht unbedeutende Kosten , die gemäß
L R .S . 1382 und 1382 lit . <1. von dem Beklagten
sammtverbindlich mit den übrigen Theilnehmern jener
Gewaltthat zu ersetzen sind . Sie speziell nachzuwei -
sen , ist im Augenblick nicht möglich .

Schließlich hat aber der Beklagte als Thcilnehmer
an der Empörung für den durch dieselbe dem Staate
zugegangenen enormen Schaden aller Art , insbeson¬
dere durch geraubte und vergeudete Staatsgelber , zu
Grunde gegangenes oder entwerthetes Kriegsmate¬
rial re , im Betrag von mindestens 3 Millionen Gul¬
den, und zwar sammtverbindlich mit den übrigen
Theilnehmern einzustehen , L R . S . 1382 , 1382 lit . ü .,
und wird diese solidarische Ersatzveibindlichkeit hier¬
mit gleichzeitig in Anspruch genommen . Gestützt auf
die Ermächtigung des Großh Finanzminisieriums ,
bitten wir nun , den Beklagten

») zu Rückerstattung der mit 3530 fl . 42 empfan¬
genen Zahlungen sammt 5°/g Zinsen vom Tag
der jeweiligen Zahlung ,

b ) zu Rücklieferung der entfremdeten , unter 4 .
bezeichneten Staatspapiere , oder Zahlung des
Werthes mit 700 fl und Zinsen hieraus ,

e) zum Ersätze des durch die Wegnahme von
Staatspapieren ( unter 5 .) dem Staate erwach¬
senen Schadens , insbesondere der zur Wieder¬
erlangung der Papiere aufgewendetcn Kosten
salv . liquick . ; endlich

ü ) zum Ersätze alles übrigen dem Staate durch die
Empörung zugegangencn Schadens im Be¬
trage von 3,000,000 fl . sammtverbindlich mi
den übrigen Theilnehmern

unter Berfällung in die Kosten zu verurtheilen .
Indem nun die Klage auf Zahlung des Schadens

von 3 Millionen angebrachtermaßen als thatsächlich
nicht begründet verworfen wird , ordnen wir Tagfahrt
zur Verhandlung über den übrigen Inhalt dersel¬
ben auf

Samstag , den 6 . Oktober d . I .,
früh 9 Uhr ,

an , und laden den flüchtigen Beklagten unter dem
Präjudize hierzu vor , daß bei seinem Ausbleiben der
thatsächliche Vortrag der Klage für zugestanden an¬

genommen , und Beklagter mit den Einreden ausge¬
schlossen wird .

Freiburg , den 20 . September 1849 .
Meier .

eckt . L Sobe .
2 364 . ( 3 ) 3 . Nr . 20,530 . Jestetten . ( Vor >

laduna .)
I . S .

der großh . Generalstaatskaffe , Kl ., Jm¬
plorantin ,

gegen
Engelwirth Weißhaar in Loitstetten ,
Bell . , Jmploraten ,

Entschädigung und Rückforderung
betr . ,

verlangt Klägerin von dem Beklagten den Rückersatz
der von demselben als Mitglied der sog . konstituiren¬
den Versammlung aus der Staatskasse bezogenen
Reisekosten und Diäten re . mit 39 fl. 30 kr., nebst
Zinsen zu 5°/g vom 19 . Juni 1849 , als dem Tage des
Empfangs , und begründet ihr Begehren durch Be¬
rufung auf LR .S . 1131 , 1133 , 1382 , 1235 , 1376
und 1378 .

Sodann habe der Beklagte als Thcilnehmer der
Empörung den hiedurch verursachten Schaden wegen
geraubter und vergeudeter Staatsgelder , zu Grunde
gegangenen oder entwertheten Kriegsmaterials : c . im
Bettage von wenigstens 3 Millionen Gulden der
Staatskasse zugefügt und werde daher gemäß L.R S .
1382,13d2 ä . auf Ersatz desselben unter sammtverbind -
licher Haftbarkeit mit seine» Mittheilnehmern belangt .

Damit verbindet sie ein Gesuch um Arrestverfügung
und begründet dasselbe durch Vorlage einer beglau¬
bigten Abschrift der Quittung des Beklagten , Jmplo¬
raten , über 39 fl. 30 kr . und durch Berufung auf die
Notorietät der den Schadensersatz begründenden That -
sachen der Theilnahme des Jmploraten am Aufstand
und der Flucht desselben .

Hiernach wird , in Erwägung , daß die Klage selbst
rechtlich wie faktisch begründet , die ForderungSan -
sprüche theils bescheinigt , theilS notorisch und die
Flucht des Jmploraten ebenfalls gerichtskundig ist,

verfügt . v
1) ES sep das gesammte bewegliche und unbeweg¬

liche Vermögen des Beklagten , Jmploraten , mit
Arrest zu belegen .

2) Wird Tagfahrt zur Arrestrechtfertigung sowohl
als zur Verhandlung in der Hauptsache auf

Montag , den 15. Oktober d . I ,
früh 8 Uhr ,

angeordnet , wozu der Beklagte , Jmplorat , mit dem
Bedrohen vorgeladen wird , daß bei seinem Ausbleiben
der thatsächliche Inhalt der Klage für zugcstanden an¬
genommen , das Arrestverfahrrn dennoch fortgesetzt ,
und jede Schutzrede in der Hauptsache sowohl als
gegen die Statthaftigkeit des Arrestes für versäumt
erklärt wird .

Da derBeklagte flüchtig ist, so geschieht dessen Vor¬
ladung gemäß st 272 der P .O . auf diesem Wege .

Jcstetten , den 13 . September 1849 .
Groß - , dad . Bezirksamt .

Rieder .
vät . Frank ,

A . j .
2 .488 . (3) 2 . Nr . 15,615 . St . Blasien . ( Vor¬

ladung .)
In Sachen

großh . Generalstaatskaffe , Klägerin ,

gegen
den gewesenen Bürgermeister Bauer
von Bernau , Bckl . , Jmploraten ,

Entschädigung und Rückforde¬
rung betreffend .

Die Klägerin hat vorgetragen , daß der Beklagte
bei dem letzten Aufstand sich wesentlich bethciligt habe ,
insbesondere als Mitglied der sogenannten konstitui «
renden Versammlung .

Als solcher habe er unter dem 20 . Juni d . I 12 fl .
48 kr. Reisekosten und 24 fl . Diäten bezogen , deren
Rückersatz sammt Zinsen gemäß L R .S . 1238 , 1131 ,
1235 , 1376 , 1382 verlangt wird .

Ferner wird der Beklagte als Theilnehmer an die¬
sem Aufstand wegen des durch denselben dem Staate
zugegangenen Schadens im Betrag von etwa drei
Millionen Gulden sammtverbindlich mit den übrigen
Theilnehmern in Anspruch genommen . Zugleich be¬
antragt die Klägerin wegen dieser Ersatzforderungen
Arrestverfügung auf das Fahrniß - und Liegenschafts -
Vermögen des Beklagten .

Die erste Forderung ist durch die vorgelegte
Empfangsurkunde bescheinigt , die sammtverbindliche
Haftbarkeit des Beklagten hinsichtlich der weitern Er¬
satzforderung ist durch L R .S . 1382 ck. begründet , die
Flucht des Beklagten ist gerichtskundig ; es ergeht deß-
hald mit Bezug auf st . 675 , 676 , 678 , 685 , 689 , und
272 der Prozeßordnung

Beschluß .
1) Wird zu Gunsten der klägerischen Forderung im

Betrag von 36 fl. 48 kr. nebst 5°/ „ Zinsen vom 20 .
Juni d . I . und des einer besondern Liquidation vor -
behaltenen Schadens der Klägerin im Betrag von
3,000 .000fl . Arrest auf das Fahrniß - und Liegen «
schaftsvermögen des Beklagten verfügt , das großh .
Amtsrevisorat hierselbst mit dem Vollzüge beauftragt ,
und den Schuldnern des Beklagten aufgegeben , bei
Vermeiden doppelter Zahlung , bis aus weitere Ver¬
fügung keine Zahlung zu leisten .

2) Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung
über die Klage und zur Arrestrechtsertigung auf

Montag , den 15 . Oktober d . I . ,
früh 8 Uhr ,

angeordnet , und hierzu der Beklagte unter Androhen
des Rechtsnachtheils vorgeladen , daß bei seinem Aus¬
bleiben der thatsächliche Bortrag der Klage für zuge -
standen , jede Schutzrede für versäumt erklärt , das
Arrestversahren gleichwohl fortgesetzt , und Beklagter
mit seinen Einwendungen gegen die Rechtmäßigkcit
des Arrestes ausgeschlossen würde .

St . Blasien , den 15 . September 1849 .
Großh - bad . Bezirksamt .

M o n t f o r t .
2 . 560 . (3 ) 1 . Nr . 13,008 - 30 . Hornbera

( Vorladung .)
In Sachen

mehrerer Bürger in St . Georgen ,
Kläger ,

gegen
den Kameralkandidaten Karl Kauf ,
mann von Gutach ,

Schadensersatz - Forderung betr .
Bürgermeister Weifser von St . Georgen hat für

jeden der unten verzeichneten Bürger von St . Geor¬
gen eine Klage erhoben , des Inhalts :

Der Beklagte habe während » er letzten Revolution
als Substitut des Zivilkommiffärs Gerwig dahier
fungirt und habe als solcher den Zivilkommiffär



Stigler in Haslach , resp. dessen Substitut ersucht ,
Erckutionsmaanschaft nach St . Georgen zu schicken.
ES sepen hierauf 124 Mann Exekutionstruppen nach
St . Georgen gekommen und von dem Beklagten selbst
in unten bezeichneter Weise unter die Kläger zur Ein¬
quartierung vertheilt worden . Die Klager rechnen
für Beherbergung und Verpflegung eines Mannes
täglich den Betrag von 40 kr. ; es wird ferner behaup¬
tet, diese Erekutionsmannschaft sep 3 Tage m St .
Georgen verblieben, und es habe Jedem von seinem
Quartierträger täglich der Betrag von 30 kr. auSbe-
zahlt werden müssen . Letzteres sep auch am Tage des
Abmarsches geschehen .

Die Kläger berechnen hiernach den erlittenen Scha¬
den wie folgt: _ .2 „

1 ) Bürgermeister Weisser strr 12 Mann 48 fl.
2) Pfarrer Ledderhose „ 10 ,, 40 „
3) Schlosser Kaiser „ 10 „ 40 „
4) Chirurg Weis „ A „ 3^ „
5) Andreas Weisser „ b „ 32, ,
8) Hirschwirth Haas „ 8 „ 3^ „
7) OchsenwirthKammerer „ 8 ,, 32 „
8) Adlerwirth Wintermantel für 8M . 32 „
9) Lorenz Lehmann „ 8 „ 32 „

10) Johann Georg Wintermantel 8 „ 32 „
11) Christian Henninge ! für 6 „ 24 „
12) Gottlob Schlegel „ 4 „ 1b „
13) Maler Maier „ 4 „ 1b „
14) SchmidtStaiger „ 4 „ 16 „
15) Georg Burgbacher „ 4 „ 1b „
16) Johannes Pfa ff „ 3 „ 12 „
17) Schmidt GrieShaber „ 2 „ » „
18) Christian Schüler „ 2 „ 8 „
19) Schreiner Schultheiß „ 2 „ 8 „
20) Mathias Kämmerer „ 2 „ 8 „
21) Flaschner Staiger „ 1 „ 4 „
22) Friedrich Haas „ 1 „ 4 „
23) Hafner Staiger „ 1 „ ^ „
Die Kläger verlangen , gemäß L .R S - 1382 und

folgende den Ersatz ihres Schadens vom Beklagten.
Es hat daher der klägerische Bevollmächtigte gebeten,
den Beklagten zum Ersatz der genannten Beträge an
jeden der Kläger zu verurthcilen .

ES ergeht daher
Beschluß .

Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlungauf
Freitag , den 12 . Oktober d . I .,

Morgens8 Uhr,
anberaumt, und hiezu der klägerische Bevollmächtigte
und der Beklagte , Letzterer unter dem Rechtsnachtheil
vorgeladen , daß bei seinem Ausbleiben die Thatsachen
der Klagen für zugestanden , alle Einreden aber für
versäumt erklärt würden .

Dies wird dem gerichtskundig auf flüchtigem Fuße
befindlichen Beklagten hiermit eröffnet.

Hornberg , den 19 . September 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

Lindemann .

k .504 . (3) 1. Nr. 26,390. Ottenburg . ( Er .
kenntniß . ) In Sachen

des OberkirchrnrathS - DirektorS Böhme
in Karlsruhe, Kl . ,

gegen
Apotheker Rehmann in Offenburg ,
Bekl. ,

Forderung betreffend,
ergeht auf de» vom Anwälte des Beklagten eingereich ,
ten Einredevortrag

Erkenntniß :
ES sep die Einrede des Mangels wesentlicher

Voraussetzungen der Rechtobeständigkrit des
Verfahrens unbedingt , die Einrede wegen
bedungener vierteljähriger Aufkündung , vor¬
behaltlich besonderer Ausführung , zu
verwerfen , und der unbedingte Befebl vom 30.
August d. J . zu bestätigen , unter Verfüllung
des Beklagten in die durch die Einsprache ver¬
ursachten Kosten.

V . R . W.
Die Gründe , aus denen die erhobenen Einreden

nach Ansicht des § . 707 der Pr .O . verworfen , der un¬
bedingte Befehl bestätigt und nach Z . 169 der Pr .O .
der Beklagte in die Kosten verfällt werden mußte, sind
folgende :

1) Die Voraussetzungen des Verfahrens, wegen
deren Mangel Beklagter Aufhebung des unbedingten
Befehles verlangt , find keine wesentlichen, derm
Mangel Richtigkeit zur Folge hätte , vielmehr waren
die wesentlichen Voraussetzungen bei Erlassung des
unbedingten Befehles vorhanden , nämlich : eine
auf Erfüllung einer persönlichen Verbindlich¬
keit erhobene Klage ;

die Anführung aller Thatsachen, welche die Ver¬
pflichtung des Beklagten außer Zweifel setzen ;

die sofortige Antretung des Beweises hier¬
über mit fehlerfreien, in Urschrift beigebrachtcn öffent¬
lichen Urkunden.

Weitere Voraussetzungen find zur Erlassung
eines unbedingten Befehls nach § 702 der Pr .O.
nicht nothwendig .

Es ist darum namentlich nicht nothwendig ,
daß die Beweisurkundcn immerwährend bet den Akten
bleiben , es ist dies im Gegentheil in manchen Fällen ,
z . B . wenn der Beweis mit öffentlichen Akten ange¬
treten wird , gar nicht möglich; eS genügt also , wenn
im Protokolle aufgeführt ist, daß solche Urkunden vor¬
gelegt wurden . Dies ist aber geschehen , wennschon
der Inhalt der Urkunden nicht wörtlich ausgenommen
wurde . ES ist ferner keine wesentliche Voraus¬
setzung für die Erlassung eines unbedingten Befehls ,
daß dem Beklagten mit dem Befehl die Klage und
ihre Beilagen abschriftlichmitgetheilt werden . Denn
aus dieser Verordnung selbst geht ja hervor , daß der
unbedingte Befehl erlassen werden muß , bevor die
Klage mitgetheilt ist.

Im vorliegenden Falle unterblieb die Mittheilung ,
resp . die Einrückung in die Zeitung lediglich zur Er-
sparniß der Kosten .

2) Die Einrede wegen vierteljährigerAufkündung
mußte wegen Mangels an Beweisen verworfen wer¬
den . Wenn nämlich schon der tz. 706 der Pr .O. daS
Beweismitteldes Haupteides auch in diesem Verfah¬
ren zuläßt, so geschieht die» doch nur unter allen Vor-
aussetzungen , unter denen der Eid überhaupt zu¬
lässig ist. Run aber ist nach tz. 570 der Pr .O . der
Eiv gegen den Inhalt einer vollbeweisenden Urkunde
unzulässig. Er kann also auch hier nicht zugelaffcn
werden .

Vorstehende- Erkenntniß wird dem flüchtigen Be¬
klagten, statt derZustellung , auf diesemWege eröffnet.
- Offeuburg , den 22. September 1849.

Großh. bad . Oberamt.
A m a n n.

vät. Jsrnmana. '

k.497 . (3)2 . Nr . 21,395 . Ladenburg . ( Ber -
säumuogserkenntniß und Nrtheil )

I . S .
der Peter Witz Wittwe in Mannheim

gegen
Hirschwirth Witz von Ilvesheim,

Forderung betreffend,
wird der thatsächliche Inhalt der Klage für zuge-
standen und jede Schutzrede des Beklagten für ver¬
säumt erklärt , und zu Recht erkannt :

Der Beklagte , Ludwig Witz von Ilvesheim,
ist schuldig, der Klägerin Peter Witz Wittwe in
Mannheim die Summe von 5000 fl . nebst 5 "/,
ZinS vom 23 . April 1849, und 750 fl. nebst 5 °/g
Zins vom 14. August 1849

binnen 14 Tagen
bei Exekutionsvermeidung zu bezahle», und hat
die Kosten des Rechtsstreites zu tragen .

V. R . W.
EutscheidungSgründe .

Die Klage, auf emen UebergabSvertrag gestützt , ist
im LR.S . 1100 b . a . 1134, vgl . mit 1650, ferner
wegen der Zinsen nach L R .S 1139, 1153 rechtlich
begründet . Der Beklagte, laut den aktenmäßigen Be¬
legen nach Z - 272, Nr. 3 der P . O ., öffentlich auf den
27 . August v . I . unter Androhung des RechtSnach -
theü« des § . 253 der P . O . vorgeladen , ist nicht er¬
schienen, und der klägerische Bevollmächtigte hat auf
Ausspruch jenes RechtSnachtheilS angetragrn. ES
mußte daher nach Ansicht der HZ. 253, 653, 654 des
Art . 5 der P . N . , und wegen der Kosten des
h. 169 d . P . O . wie geschehen erkannt werden.

Dieses wird dem Beklagten, welcher flüchtig ist,
hiemit verkündet.

Ladenburg, den 13 . September 1849,
Großh. bad . Bezirksamt .

Betz ^ vät . Renck.
k .494 . (3)2 . Nr. 2l,394 . Ladenburg . ( Ber -

säumungserkenntniß und Unheil .)
I . S .

des Adam Reißmann von Ilvesheim
gegen

Ludwig Witz von da,
Forderung betreffend,

wird der thatsächliche Vortrag des Klägers für zu-
gestandcn und jede Schutzrede des Beklagten für ver¬
säumt erklärt und zu Recht erkannt :

Der Beklagte, Ludwig Witz von Ilvesheim,
ist schuldig , dem Kläger Adam Reißmann von
da die Summe von 300 fl . nebst 5ZinS vom
l6 . März 1849, und 30 fl . nebst 5 °/o ZinS vom
14 . August 1849

binnen 14 Tagen
bei Exekutionsvermeidung zu bezahlen, und hat
die Kosten des Rechtsstreits zu tragen .

V . R . W .
Ents cheidungsgründe .

Die Klage, auf einen Darlehensvertraggestützt , ist
in L R.S . 1892, 1902, 1904 rechtlich begründet . Der
Beklagte , laut den aktenmäßigen Belegen nach Z . 272
Nr . 3 der P . O . öffentlich auf den 27 . August d . I .
unter Androhung des RechtSnachtheilS des § . 253 der
P . O . vorgeladen , ist nicht erschienen, und der klä¬
gerische Bevollmächtigte hat auf Ausspruch jenes
RechtSnachtheilSangetrageu .

ES mußte daher nach Ansicht der Sh . 253 , 653, 654
des Art . 5 derP . N ., und des h . 169 der P . O .
wegen der Kosten , wie geschehen erkannt werden.

Dieses wird dem Beklagten , welcher flüchtig ist,
hiemit verkündet.

Ladenburg, den 13. September 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Betz.
vät. Renck.

k .346 . (3)3 . Nr . 13,922 . Eppingcn . (Ver -
säumungserkenntniß .)

In Sachen
des Hauptlehrers Friedrich Sauter
von Eppingcn , Klägers ,

gegen
den ledigen Philipp Frech von da,
Beklagten ,

Forderungbetr .,
wird anmit zu Recht erkannt :

ES werde die Forderung für richtig zugestanden,
jeder Einwand dagegen für versäumt und deß -
wegen der Beklagte Philipp Frech von Ep -
pingen für schuldig erklärt, die geforderte Sum¬
me von 2525 fl .

innerhalb 14 Tagen
bei Vermeidung der Hilfsvollstreckung an den
Kläger zu bezahlen, und die bisher erwachsenen
Kosten zu tragen.

V . R . W.
So geschehen Eppingen , den 20 . September 1849.

Großh . bad . Bezirksamt .
Müller .

vät . Bitzel.
k .409 . (3)3 . Nr. 9726 . Mößkirch . ( Beisein -

mungSerkenntniß .)
I . S .

der groß- , General-Staatskaffe, Kl .,
gegen

den ehemaligen Pfarrer Ganter zu
Mößkirch, Bekl.,

Äückersatz betreffend,
wird der thatsächliche Inhalt der Klage für zuge«
standen angenommen , Beklagter mit seinen Einreden
dagegen, sowie gegen die Rechtmäßigkeit des verfüg¬
ten Arrestes ausgeschlossen, und demgemäß für schuldig
erklärt, die eingcklagte Forderung im Betrage von
282 fl . 48 kr. sammt Zins zu 5 "/« hieraus , und zwar
aus 41 fl. vom 11 . Juni d. I ., aus 200 fl. vom 24.
desselben Monats, und aus 41 fl . 48 kr. vom 30. Juni
d . I . an

binnen 14 Tagen
bei Vermeidung der Hilfsvollstreckung zu bezahlen und
die Kosten des Rechtsstreit- zu tragen; auch sep der er¬
kannteArrestals statthaft und fortdestehend zu erklären.

Vorstehendes VersäumungSerkenntniß wird dem auf
flüchtigemFuße befindlichenBeklagten hiemit öffentlich
verkündet.

Mößkirch , den 4. September 1849.
Großh. bad . Bezirksamt .

Stein .
vät . Rnf.

Entscheidungsgründe .
Die auf den Rückersatz zur Ungebühr bezogenen

Gelder , und eventuell auf Eutschädrgung aus Unrech¬
ter Thal gerichtete Klage findet ihre rechtliche Begrün¬
dung in den Bestimmungen der L RS . »235 u. 1376,
verbunden mit S . 1131, 1133, ferner der L .R.S .
1382 und 1382 ck. Da nun die Forderung durch die
vorgelegten Quittungen bescheinigtworden, und das

, zur Arrestanlage gesetzlich erforderliche Dasepn der in
I h . 65 der P . O . bezeichneteo Gefahr, und durch die

gericht -kundige Fluchtdes Beklagten erwiesen ist , dieser
aber der öffentlichen Vorladung ungeachtet sich in der
heutigen BerhandlungStagfahrt auf die Klage und das
Arrestgesuch nicht hat vernehmen lassen , mußte nach
Vorschrift der §h . 253, 330,311 , 693, 697 und 689,
endlich wegen der Kosten nach h. 169 der P . O., wie
geschehen, erkannt werden .

In Läem Ruf.
k .480. (3)2. ARr. 17,610 . Baden . (Bersäu -

mungSerkenntniß .)
In Sachen

der Maria Muhl , gebornen Maier
von hier,

gegen
ihren Ehemann Georg Muhl ,

Vcrmögensabsonderung betr.,
ergeht auf Anrufen des Gegentheils nach Ansicht
Pr .O . Z . 653 ff.

VersäumungSerkenntniß .
Die Thatsachen der Klage find für zugestanden und

alle Einreden für versäumt zu erklären ; deßhalb in der
Hauptsache zu erkennen, daß das Vermögen der bei¬
den Eheleute abzusondern sei und daß der Beklagte
die Gerichtskosten zu tragen habe.

V . R . W.
Baden, den 25. September 1849.

Großh . bad . Bezirksamt .
Billharz .

vät . Hübner .
Motive .

Da der beklagte Theil in der angeordneten Tag¬
fahrt seine Vernehmlassung nicht abgegeben hat, un¬
geachtet er laut Bescheinigung des Gerichtsboten vor¬
geladen und in der Ladungsverfügung der gesetzliche
ÄechtSnachtheildes § . 253 Pr .O. angedroht war ;

da ferner die Klage in Rechten gegründet ist ;
LR.S - 1443 ff.,

ergeht obiges VersäumungSerkenntniß.
Zur Beglaubigung:

Hübner.
k .385 . (3)3. Nr. 11,001 . Hl . Ziv .-Senat. Mann -

heim . (Urtheil .)
In Sachen

des Leopold Dreifuß von Hoffen-
heim, Klägers, Appellanten

gegen
Mühlbefitzer Rauh von SinSheim,
Beklagten , Appellaten,

Forderung betreffend,
wird auf gesetzlich gepflogene Verhandlung zu Recht
erkannt :

Das Urtheil des großh . Bezirksamts Sinsheim
vom 23 . Februar d . I ., besagend:

Daß der Kläger unter Berfällung in die Kosten
mit seiner Klage vom 13 . November v . I . ab¬
zuweisen sep;

sep unter Berfällung des Beklagten in die Kosten bei¬
der.Instanzen dahin abzuändcrn :

Der Beklagte sep schuldig , dem Kläger die ver¬
sprochene Belohnung von 500 fl . nebst 5»/,
Verzugszinsen vom Tag der Klagzustellung

binnen 14 Tagen
bei Vermeidung des Zugriffs zu bezahlen.

B . R . W.
Dessen zu Urkund ist dieses Urtheil ausgefertigtund

mit dem größern Gerichtsinfiegel versehen worven.
So geschehen Mannheim , den 15. September 1849.

Großh . bad. Hofgencht des UnterrheinkrciseS.
(gez.) v . Ketteunaker . (I- . 8 .) Brauer .

vät . Schlecht.
Entscheidungsgründe .

In der Urkunde vom 13 . Januar 1847 versprach
Literat Rauh dem Kläger für seine Bemühungen
als Vermittler der von Elfterem gewünschtenVerehe¬
lichung 500 fl . zahlbar nach der Trauung.

Diese Summe sammt Verzugszinsen vom Tage
der Klagzustellung fordert der Kläger , weil er den
Beklagten zu einer zur Wiederverehelichnng geneigten
Wittwe führte, auch verschiedeneBriefe für Beide be¬
sorgte, und weil die Heirath demzufolge wirklich zu
Stande kam .

Seine Forderung erscheint nach L R .S . 1999 und
1139 rechtlich begründet ; denn eS kann das fragliche
Rechtsgeschäft , wenn eS auch mit edlerer Sitte und
würdigern Ansichten über die Natur des ehelichen Ver¬
hältnisses nicht in Einklang zu bringen ist , gemäß
L-R .S . 1131 und 1133 nicht als ein auf unerlaubter
Bertragsursache beruhendes angesehen werden , da
eS die Vermittlung einer gesetzmäßigen Ehe be¬
zweckte . Durch die erwähnte vollbeweisende Urkunde
und die Zugeständnisse des Beklagten , wobei die hin¬
zugefügte Beschränkung nach Sachlage ohne Gewicht
ist, stellt sich die Klagforderung als erwiese» dar, daS
unterrichterliche Urtheil, welche- sich auf eine unerheb¬
liche, und zudem unrichtige Unterstellung hinsichtlich
des Datums der Urkunde stützt, ist daher auf die Ap¬
pellation des Klägers , unter Berfällung des Beklag¬
ten in die Kosten gemäß Prozeßordnung tz. 169 nach
Klagantrag abzuckndern.

Da der Beklagte flüchtig ist , so wird ihm obiges
Urtheil auf diesem Wege eröffnet .

Mannheim , den 15. September 1849.
Groß- , bad . Hofgericht des UnterrheinkreiseS.

v. Kettennaker .
vät . Schlecht.

r .559 . Nr. 23,752 . Mosbach. ( Schulden -
liquidation ) lieberdas Vermögen des israelitischen
Handelsmanns Hajum Monat von Strümpfelbrunn
haben wir Gant erkannt, und Tagfahrt zum Richtig¬
stellung-- und Borzugsverfahrenauf

Donnerstag , den 11 . Oktober d . I -,
Morgens 8 Uhr,

anberaumt.
Wer nun aus was immer für einem Grund

einen Anspruch an diesenSchuldnerzu machen hat, hat
solchen in genannter Tagfahrt ber Vermeidung .des
Ausschlusses von der Masse, schriftlich oder münd¬
lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
dahier anzumelden, die etwaigen Vorzugs - oder Unter -
pfandSrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu
Gebote stehendenBeweise sowohl hinsichtlich der Rich¬
tigkeit , als auch «egen de- Vorzugsrechts der Forde¬
rung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg- oder Nachlaß-
verglerch versucht, dann ein Maffepfleger und ein
Glaubigerausschuß ernannt, und sollen hinsichtlich
der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des Borg¬
vergleichs die Nichterscheinendenals der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden.

Mosbach , den 16 . September 1849.
Großh . bad . Bezirksamt Reudenau zu Mosbach -

Bodemüller .
vät . Schorr .

k . 531 . Nr. 8954. Stühliagrn (Schulden -
liquidation .) Gegen die Benedikt Rösch ' scheu
Eheleute von Unterwangen haben wir Gant erkannt
und zum SchuldenrichtigstellungS - und BorzugSver -
fahren Tagfahrt auf

Samstag , den 27 . Oktober 1849,
. früh 8 Uhr,

angesetzt.
Alle Diejenigen , welche Ansprüche an dieGantmaffe

machen wollen , werden hiermit aufgefordert, solche in
der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gantmaffe persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden und zugleich die etwa geltend zu machenden.
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen und
ihre Beweisurkunden gleichzeitig vorzulegen oder den
Beweis mit andern Beweismittelnanzutreten .

In dieser Tagfahrt -wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt, auch wird Borg . oder
Nachlaßvergleich versucht, und die nicht erscheinenden
Gläubiger sollen in Bezug auf Borgvergleich, Be¬
stellung des Maffepfleger- und Gläubigerausschusses
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Stichlingen , den 4. September 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

Hübsch .
k .517. (3 ) 2. Nr. 29,587 . Emmendingen .

(Schuldenliquidation .) Gegen den Landwirt -
Christian Ha ug von Nimburg haben wir Gant er¬
kannt, und Tagfahrt zum Richtigstellung«- und Vor¬
zugsverfahrenauf

Donnerstag, den 8. November 1849 ,
Vormittag- 8 Uhr,

angeordnet .
Es werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüche

an die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert , solche
bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant, per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte schriftlich
oder mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen
Vorzugs- und Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die
geltend gemacht werden wollen , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit anderen Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt, Borg - und Nachlaßver¬
gleiche werden versucht werden, und die Richterschei¬
nenden sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Massepflegers und Gläubigerausschuffes
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Emmendingen , den 23. September 1849 .
Großh. bad. Oberamt.

H i p p m a n n .
5 . 392 . (3)3 . Nr. 17,994. Neustadt. ( Schul -

denliquidation .) Gegen den Handelsmann Wen¬
delin Vogt von Neustadt hat man unterm 28 Juli
d . I . die Gant eröffnet und zum Schuldenrichtig-
stellungS- und Borzugsversahren auf

Dienstag , den 16 . Oktober d . I .,
Vormittags 8 Uhr,

dahier Tagfahrt angeordnet ; es werden nun alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem GrundeAn¬
sprüchean dieseGantmaffe machenwollen , anmit aufge-
fordert , solche in der angesetzten Tagfahrt bei Ver¬
meidung de- Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwa geltend
zu machenden Vorzugs- oder Unterpfand-rechte zu
bezeichnen , und zwar unter gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden , oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt, daß nach Umständen inder
Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläubigerausschuß er¬
nannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht
werden sollen , mrt dem Beisatze , daß in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennungdes Massepflegers und
Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden als der
Mehrhett der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Neustadt, den 20. September 1849.
Großh. bad. Bezirksamt .

Riß .
5 .533. Nr. 10,254 . Rheinbischofsheim .

(Schuldenliquidation .) Jakob Rips , Bümer
und OrtSdiener von Diersheim, hat sich entschlossen ,
mit seiner Familie nach Nordamerika auSzuwandern.

ES wird daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation .
auf

Samstag , den 6 . Oktober d . I .,
Vormittags 8 Uhr,

anberaumt, wozu die Gläubigervorgeladen werden,
um ihre Ansprüche in derselben geltend zu machen, mit
dem Androhen , daß ihnen sonst später von hier aus
hiezu nicht mehr verholfen werden kann .

Rheinbischossheim, den 20. September 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

F i n g a d o.
5 .319 . (2)2 . Nr . 22,018 . Freiburg . (Schul-

denliquidation .) Paul Herrmann und dessen
Ehestau von St . Märgen haben die Erlaubniß zur
Auswanderung nach Nordamerika erhalten, und eS
wird zu deren Schuldenliquidation Tagfahrt auf

Mittwoch, den 3 . Oktober d . J ,
Nachmittags 2 Uhr,

anberaumt, mit der Aufforderung an deren unbekannte
Gläubiger, in der Tagfahrt dahier zu erscheinen , und
unter Vorlage ihrer Forderungstitel ihre Ansprüche
an die Auswanderer richtig zu stellen , da denselben
sonst ihr Reisepaß behändigt werden soll, und den sich
etwa später meldenden Gläubigernzu ihrer Befriedi¬
gung hier nicht mehr verholfen werden könnte .

Freiburg , den 17. September 1849.
Großh. bad . Landamt .
Jägerschmid .

5 .456. (3)3. Nr. 24,996 . Lörrach . ( Berich¬
tigung .)

I . S .
der großherzogl . General-Staatskasse

gegen
Joh . Jak. Kammüller von Kandern,

Arrest und Forderung betreffend.
Berichtigung .

In unserer öffentlichen Ladungsverfügung vom
15 . September d. I ., Nr. 24,195, hat sich ein Schreib¬
fehler eingeschliche », indem die Klägerin außer dem
Ersätze der bezogenen Diäten u. s. w . nicht nur noch
eine weitere Entschädigung von 300,000 fl ., sondern
eine solche von 3 Millionen in Anspruch nimmt,
was hiermit bezüglichauf obiges Ausschreibcnberich¬
tigt wird.

Lörrach, den 24. September 1849.
Großh. bad. Bezirksamt .

Schneider .

Druck der G. Brauu' sche» Hofbuchdruckerei .
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